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Dann kann der Anpfiff zumÜ32-Fi-
nale auf demNaturrasenplatz in El-
ben erfolgen.

Große Namen
„Wir freuen uns auf dieses Finale
und werden auch organisatorisch
die besten Voraussetzungen bieten.
Wir haben extra noch Flyer für die-
ses Fußball-Event erstellt und in
unseremOrt verteilt. Es ist das erste
Mal, dass eine Altliga-Mannschaft
von GW Elben in einem Finale
steht“, gabMichael Clemens zu ver-
stehen, „es haben alle Bock auf die-
ses Endspiel, denn wir werden mit
der vollen Kapelle auflaufen.“
Die Gastgeber treten mit einigen

großen Namen wie Sebastian und

Tobias Stevens,MarkusNiklas oder
JulianQuast an. GWElben gewann
im Halbfinale beim VfR Rübling-
hausen deutlich mit 5:0, für den Ti-
telverteidiger SG Kirchveischede/
Bonzel war es beim 6:5-Sieg nach
Elfmeterschießen gegen die SG
Halberbracht/Oedingen deutlich
enger. Doch das alles zählt jetzt
nicht mehr, die Karten werden neu
gemischt.
Genauwie beimÜ40-Endspiel in

Gerlingen zwischen dem SV 04 At-
tendorn und RW Hünsborn wird
ein Schiedsrichtergespann mit
Christoph Hömberg (SV Fretter),
Fabian Hacke (SV Maumke) und
Florian Richstein (SV Ottfingen)
das Spiel leiten.

zum ersten Mal in die Vereinsvitri-
ne?
Die letzten Handgriffe müssen

noch erledigt werden. Versorgungs-
zelt aufschlagen,Tribüneabsichern,
Getränke anliefern - mehr nicht.

Michael Cle-
mens (links),
Vorsitzender
von GW Elben,
freut sich mit
seinem Sportli-
chen Leiter
Christoph Cle-
mens auf das
Ü32-Finale.

MEINOLF WAGNER

Titelverteidiger trifft auf Endspiel-Debütanten
GW Elben empfängt im Kreispokalfinale der Ü32-Fußballer die SG Kirchveischede/Bonzel. Schiedsrichtergespann im Einsatz

Meinolf Wagner

Wenden/Elben. Die Mission Titel-
verteidigung geht für die Altherren
der SG Kirchveischede/Bonzel in
die letzte Runde. Im Endspiel um
den Krombacher Pokal der Ü32
wartet amMittwoch (19 Uhr) Gast-
geber GW Elben. Ein Endspiel auf
Augenhöhe.
Für denGewinner gibt es das gro-

ße Pilsglas, den Kreispokal und
einen Besuch in der Krombacher
Brauerei. Darüber hinaus qualifi-
ziert sich der Sieger für die Endrun-
de am 17. Juni in Kaiserau. Darf der
Titelverteidiger aus Kirchveische-
de/Bonzel den Pokal behalten oder
stellen sich die Gastgeber den Pott

Die Spieler des SV Rahrbachtal feiern mit ihren Partnerinnen den Doppelaufstieg. Für die erste Mannschaft ist die Kreisliga A nur eine Zwischenstation. MICHAEL MECKEL

Bivolaku: „Die Saison war wie einMärchen“
SV Rahrbachtal feiert Durchmarsch in die Bezirksliga. Torwart freut sich auch mit Ex-Verein 1. FC Heidenheim
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Besuchen Sie uns auch
auf facebook unter:
facebook.com/
WestfalenpostSport
oder unter: facebook.com/
WestfalenpostOlpe

I n die Sommerpause können sich
die fünf Fußball-Landesligisten

des Kreises Olpe begeben. Anders
VizemeisterBSVMenden,dermuss
noch amDonnerstag, 1. Juni im ers-
ten Spiel der Aufstiegsrunde gegen
den Vize der Landesliga 1, den FC
Nieheim, antreten.
Das Spiel soll in BadWesternkot-

ten stattfinden. Nur hat der Platz
kein Flutlicht. Ein Hinderungs-
grund? Für Friedhelm Spey vom
Verbands-Fußballausschuss nicht.
Er habe die Partie für diesen Tag an-
gesetzt, weil beide Mannschaften
schon am Donnerstag spielen wol-
len, sagte er. Und überhaupt benöti-
ge man kein Flutlicht, so Spey, der
mit harten Fakten aus der Astrono-
mie argumentiert: „Die Sonne geht
erst um 22.05Uhr unter.“ Das sollte
an Licht reichen. Und wenn nicht,
dann könnte ein anderer Himmels-
körper für die letzten Züge der Par-
tie einspringen.Derdürfte an jenem
1. Juni schon gut in Form sein, drei
Tage, bevor er als Vollmond auftritt.

Sonne
satt

Am Rande

Lothar
Linke

Pokalfinale der
D-Junioren in Helden
Helden. Ihr Kreispokal-Finale be-
streitendieD-Juniorenfußballer der
JSG Lennestadt/LaKi 1 und des
RSV Listertal am heutigen Mitt-
woch, den 31. Mai ab 18 Uhr auf
dem Sportplatz in Helden.

Michael Meckel

Rahrbachtal/Schreibershof. Was für
ein Triumph.Mit einem 8:3-Sieg bei
der SG Hützemert/Schreibershof
schaffte Aufsteiger SV Rahrbachtal
am Montag in Schreibershof tat-
sächlich den Durchmarsch in die
Fußball-Bezirksliga. Und das alles
geschah ausgerechnet im Jahr sei-
nes 100-jährigen Jubiläums.
Bezirksliga-Fußball im Rahr-

bachtal. Das gab es zuletzt Anfang
der 50er Jahre. Der FC Rahrbach-
Kruberg stieg 1950 in die Bezirks-
klasse auf und blieb dort zwei Jahre.
Mit dabei war der heute 91-jährige
Helmut Kötting, der natürlich auch
beim Triumph am Montag in
Schreibershof dabei war.
Aber bevor es mit dem Feiern so-

weit war, wurden die Fans des SV
Rahrbachtal auf eine harte Nerven-
probe gestellt. Zwar wurde das das
Spiel am Ende klar mit 8:3 gewon-
nen. Aber die bange Fragewar:Was
macht der punktgleiche Konkur-
rent SG Kirchveischede/Bonzel in
Möllmicke. Kurz vor Schluss führte
Möllmickemit 2:1. Die Krux für die
SVR-Fans: Das Spiel von Kibo wur-
de schon fünf Minuten später ange-
pfiffen und bekam noch einmal sie-
benMinuten Zuschlag.Was da pas-
sieren kann, hatte am Sonntag das

Zweitligaspiel Regensburg gegen
Heidenheim gezeigt. Und tatsäch-
lich gelang Kirchveischede/Bonzel
drei Minuten vor Schluss das 2:2.
Bange Blicke, dann die erlösende
Nachricht:Abpfiff inMöllmicke.Es
ist beim 2:2 geblieben.

Zwei Planwagen unterwegs
Was folgte war grenzenloser Jubel
derRahrbachtalerSpielerundFans,
die teils mit dem Fahrrad nach
Schreibershof gekommen waren.
„Unfassbar. Das waren die zwölf
schlimmsten Minuten meines Le-
bens“, atmete Rahrbachtals Sportli-
cher Leiter Benedikt Nathe durch.

Nach den ersten Feierlichkeiten
in Schreibershof ging es mit dem
Planwagen, der kurzfristig vomHo-
tel Schwermer aus Heinsberg be-
stellt wurde, in den heimischen
SportparkRahrbachtal.Dortwarte-
te schon die zweiteMannschaft, die
bereits vor zwei Wochen aufgestie-
gen war und nach ihrem 2:1-Sieg in
Halberbracht ebenfalls mit dem
Planwagen die Heimreise antrat.
Hier wurde bis tief in die Nacht

gefeiert. Mit dabei war auch die
Mannschaft des SV Brachthausen/
Wirme, der mit dem SVR eine ge-
meinsame Jugendabteilung be-
treibt. Brachthausens Geschäfts-

führer Marco Jung: „Ich freue mich
sehr für den Verein und die Verant-
wortlichen. Zwei Aufstiege zum
100-Jährigen, das ist der Hammer.
Das erlebtmanniewieder. Ichhatte
Kontakt mit Ralf Ochsenfeld. Und
da wir nach unserem letzten Spiel
auch eine Planwagenfahrt planten,
habe ich Ralf gefragt, ob wir zum
Gratulieren vorbeikommen kön-
nen. Das war mir ein großes Anlie-
gen. Zudem freue ich mich sehr,
dass wir in der Gemeinde Kirch-
hundem nach sechs Jahren wieder
einen Bezirksligisten haben.“
Auch Rahrbachtals Vorsitzender

Ralf Ochsenfeld war überwältigt:
„Ich weiß gar nicht so richtig, was
ich sagen soll. Was Ihr geleistet
habt, wird in 150 Jahren mal in ir-
gendeiner Chronik stehen. Viele
Dank an alle, die daran mitgewirkt
haben, besonders an dieSpieler, die
Trainer, Familien, Spielerfrauen
und an unsere Fans. Klar werden
wir unsGedankenmachen, wie wir
uns in der Bezirksliga aufstellen.
Aber erst später. Heute wird gefei-
ert.“ Spielertrainer Venhar Bivola-
ku strahlte nach seinem zweiten
Aufstieg in Folge: „Die Saison war
wie ein Märchen. Bezirksliga, das
ist schon eine Hausnummer. Am
Schluss spielte ein wenig der Kopf
mit. Aber wir haben zum richtigen

Zeitpunkt den Hebel wieder umle-
genkönnen. Ichbin stolz,EuerTrai-
ner sein zu dürfen“, sagte der ehe-
maligeWestfalenliga-Kicker des FC
Lennestadt unter dem tosenden
Beifall seiner Spieler.
Venhar Bivolaku wollte keinen

herausnehmen, „sicher hat unser
TorwartOliverSchnitzlermit seiner
Erfahrung viel zur Stabilität in der
Defensive beigetragen.“ Auch
Schnitzler war baff: „Einfach un-
glaublich. Damit konnte vor der
Saison niemand rechnen.Die Jungs
haben klasse gespielt“, sagte der
U19-Europameister von 2014.

Moritz Färbers kluge Investition
Der konnte zwei Mal jubeln. Denn
sein Ex-Verein 1. FC Heidenheim
war am Sonntag in die Bundesliga
aufgestiegen. „Ich habe anderthalb
Jahre in Heidenheim gespielt. Na-
türlich habe ich am Fernsehen mit-
gefiebert. Ich freue mich für den
Verein und besonders für Trainer
Frank Schmidt.“
Ein Spieler kam finanziell nicht

„ganz ungeschoren“ weg. Moritz
Färbers wichtiges 3:1 war das 100.
Saisontor desMeisters.Dafürmuss-
te er 25 Euro in die Mannschafts-
kasse zahlen. Der 26-Jährige nahm
es mit Humor: „Das war die bestge-
plante Investition meines Lebens.“

Das Entscheidungsspiel um den
zweiten Absteiger aus der Kreis-
liga A in die Kreisliga B zwischen
dem TuS Lenhausen und dem
SV Oberelspe ist für Donners-
tag, 1. Juni, 19 Uhr angesetzt.

Den dritten Absteiger aus der
Kreisliga C ermitteln FC Kirch-
hundem III und SpVg Olpe II am
Sonntag, 4. Juni, 15 Uhr. Beide
Spiele sind auf dem Platz von
RW Lennestadt (Habuche).

Zwei Entscheidungsspiele in Grevenbrück
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Was Ihr geleistet habt, wird in 150 Jahren mal in
irgendeiner Chronik stehen.

Ralf Ochsenfeld, Vorsitzender des SV Rahrbachtal, zu den Aufstiegshelden
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